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Kurzbeschreibung:  

Nach Beendigung der Braunkohlengewinnung im Rheinischen Braunkohlenre-
vier ist zum Abschluss der Rekultivierung für die Befüllung der Tagebauseen 
Hambach und Garzweiler, die Versorgung der Feuchtgebiete im Nordraum des 
Tagebaus Garzweiler und die Schaffung dauerhaft stabiler Grundwasserver-
hältnisse der Bau der Rheinwassertransportleitung einschließlich 
der dazugehörigen baulichen Anlagen bis 2030 erforderlich. Dafür sollen aus 
dem Rhein bei Dormagen in Abhängigkeit vom Rheinwasserstand nach einem 
gestaffelten Entnahmekonzept bis zu 18 m³/s Wasser entnommen und über 
ein ca. 45 km langes Rohrleitungssystem zu den Tagebauen Hambach und 
Garzweiler gefördert werden. 
 
Das Wasser wird dabei aus dem Rhein entnommen und per Druckrohrleitun-
gen zu den Tagebauen gepumpt. Dafür wird ein Verteilbauwerk (VBW) zur 
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Aufteilung der vom Pumpbauwerk am Rhein geförderten Wasserströme in All-
rath am südöstlichen Rand der Vollrather Höhe gebaut. 
 
Das Verteilbauwerk (VBW) wird als L-förmiges Bauwerk mit einer Bauwerks-
breite von ca. 24,60 m sowie Seitenlängen von ca. 50,55 m und 62,10 m er-
richtet.  
 
Der Baukörper setzt sich aus zwei großen Hallen zusammen, deren tragende 
Konstruktion aus Massivbau-Wände und Trapezblech-Dächer besteht. Der 
südliche Mittelbereich ist komplett aus Stahlbetonwänden erstellt.  
Der Tiefbauteil wird als offenes Trogbauwerk aus WU-Beton mit einer Ober-
kante von +71,40 m ü. NHN ausgeführt. Der oberirdische Teil ist etwa 7,4m 
hoch und endet bei +79,17m ü. NHN. 
Die Rohbauarbeiten sind bereits vergeben und nicht Teil der Leistung des AN.  
 
Bauwerkshülle: 
Die sichtbare Bauwerkshülle besteht aus der Fassade mit drei verschiedenen 
Aufbauten bzw. Oberflächen sowie den vier Dachflächen, mit auf die jeweilige 
Nutzung angepassten Aufbauten.  
Als Fassade ist weitestgehend eine Vorsatzschale aus Vollklinker vorgesehen. 
In einzelnen Bereichen werden stattdessen vorgehängte, hinterlüftete Trapez-
blechfassaden und Glasfassaden als Pfosten-Riegel-Konstruktionen errichtet.  
Die Klinkerfassade wird an den Südfassaden, und großen Teilen der Nordfas-
saden errichtet. An den kürzeren Kopfseiten Richtung Osten und Westen wird 
der Klinker als optischer Rahmen um die Trapezblechfassade hergestellt.  
Die Pfosten-Riegel-Fassade wird als zwei große Fensterfronten in die Nordfas-
sade eingesetzt und ermöglicht den Blick in das Verteilbauwerk.  
Das Dach ist in vier verschiedene Dachflächen eingeteilt, die ihrer Nutzung ent-
sprechend ausgebildet werden. Über Verteil- und Pumpenraum wird jeweils ein 
Gründach mit Photovoltaik-Anlage erstellt. Oberhalb der Technikräume in der 
Süd-Ecke des Gebäudes wird ein tiefer liegendes Bitumendach als Technik-
dach gebaut und oberhalb der Traforäume ein kleinflächiges Bitumendach 
ohne Nutzung. 
 
Ausbau: 
Das Verteilbauwerk besteht zu großen Teilen aus Technikflächen und den 
diese verbindenden Verkehrsflächen. Die maßgeblichen Anforderungen an 
den Ausbau des Gebäudes ergeben sich daher aus den Arbeitsschutzrichtli-
nien und den Vorgaben der Technik.   
Im Pumpenraum ist knapp unter GOK ein kleiner, eingestellter Bereich mit tem-
porärem Aufenthaltsraum / Büro, WC und Putzmittelraum geplant. Diese Be-
reiche werden höhere Anforderungen an die Optik der Oberflächen gestellt 
und in Teilbereichen Wand- und Bodenfliesen erstellt. 
 
Der Liefer- und Leistungsumfang des AN umfasst die Ausführung Bauwerks-
hülle, Fassaden- und Dachabdichtungsarbeiten, Ausbauarbeiten inkl. Sanitär, 
PV-Anlage. 
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Möchten Sie Teil dieses einzigartigen Projektes sein? Dann bewerben Sie sich 
gerne mit einem kurzen Lieferantenportrait sowie entsprechender Referenz-
liste. 
 
Teilnahmebedingungen: 
 
Mit dem Teilnahmeantrag ist durch den Bewerber in geeigneter und nachvoll-
ziehbarer Form der Nachweis der Einhaltung folgender Bedingungen an der 
beschränkten Ausschreibung beizubringen: 
 
1. Erklärung, dass die Gesamtabwicklung in deutscher Sprache (in Wort und 

Schrift) erfolgt; 
 
2.  Erklärung, dass kein Bußgeld nach § 5 des Arbeitnehmer-Entsende-Ge-

setz gegen den Bewerber erhoben wurde, und die Vorschriften dieses Ge-
setzes eingehalten werden; 

 
3.  Erklärung, dass der Bewerber sich nicht in einem Insolvenzverfahren be-

findet; 
 
4.  Nachweis über die Zahlung der Steuern und Sozialbeiträge nach den 

Rechtsvorschriften des Mitgliedsstaates (in Deutschland: Steuerbeschei-
nigung des Finanzamtes, Unbedenklichkeitsbescheinigungen der Kran-
kenkassen sowie Berufsgenossenschaften) (Hinweis: nicht älter als drei Mo-
nate); 

 
5. Erklärung, über die Einhaltung der Vorschiften des Mindestlohngesetzes 

(MiLoG); 
 
6.  Erklärung über den Gesamtumsatz des Unternehmens und Anzahl der 

Mitarbeiter der letzten 3 Jahre; 
 
7.  Vorlage einer Zertifizierungsurkunde im Bereich Arbeitssicherheit (AMS-

Zertifizierung nach SCC, SeSaM, BG oder glw.); 
 
8.       Bestätigung, dass die Mitarbeiter einen Sicherheitspass führen; 
 
9. Vorlage aussagekräftiger und detaillierter Referenzen über gleichwer-

tige Arbeiten mit vergleichbaren Leistungsanforderungen; 
 
10.  Nachweis über QS-System gemäß DIN EN ISO 9001:2008-12 oder 

gleichwertig; 
 
Für dieses Bewerbungsverfahren werden nur Firmen, die die geforderten 
Nachweise und Erklärungen vollständig der Bewerbung beifügen, berücksich-
tigt. Ein weiteres wichtiges Kriterium ist eine hohe Eigenleistungsquote. Einer 
Bildung von Arbeitsgemeinschaften stehen wir offen gegenüber. 
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Nach Prüfung Ihrer eingereichten Unterlagen und Zulassung werden Sie über 
das Ausschreibungsportal FuturaSmart zur Teilnahme am Wettbewerb aufge-
fordert. 
 
Sämtliche Ausschreibungsunterlagen werden auf dem elektronischen Weg 
einsehbar sein, wie auch die Abgabe des Angebotes nur elektronisch erfolgen 
kann. 
 
Die Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte per Mail an den im Kopf 
genannten kaufmännischen Ansprechpartner. 
 
Bei technischen Fragen steht Ihnen folgender Ansprechpartner gerne zur Ver-
fügung. 
 
Herr Valeri Klassen, Abt. POC-II 
Mobil : 0173 363-2888 
E-Mail: valeri.klassen@rwe.com 
 


